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Diercke – Denken lernen mit Geographie 1 Vorwort

Vorwort
Liebe Leserinnen und Leser,

mit der umfassenden Neubearbeitung der bisherigen Bände von 
„Denken lernen mit Geographie“ bieten wir in diesem und einem 
weiteren, noch erscheinenden Band etablierte, aktualisierte und 
auch einige neue Methoden mit vielen neuen Aufgabenbeispielen 
an. Egal ob „Klassiker“ oder „Newcomer“ – allen Methoden ist 
gemein, dass es bestimmter Denkstrategien bedarf, um die ent-
sprechenden Aufgaben bearbeiten zu können.

Welche Methoden werden vorgestellt? 
In diesem Band gibt es zwei neue Methoden: „Geo-Stories“ sowie 
„Begriffe erfragen“, mit den Beispielen „Tabu“, „Just One“ und 
„Codenames“. Die Klassiker „Wertequadrat“, „Mystery“, „Planen 
und Entscheiden“, „Lebenslinien“, „Lebendige Modelle und Pro-
file“ und „Bilder befragen und reflektieren“ sind aktualisiert und 
erweitert worden. Band II bietet neben etablierten Methoden wie 
„Außenseiter“, „Lebendige Karte“ und „Lebendiges Diagramm“ 
auch erweiterte Methoden wie „Karten und Schaubilder im Kopf“, 
„Meinung oder Tatsache“, „Vorhersagen“ und „Fragenstellen und 
Philosophieren“ sowie eine neue Methode zum „Critical Thinking“. 
Zudem wird aufgezeigt, wie verschiedene Methoden mithilfe 
eines „didaktischen Mischpults“ in einer komplexen Lernaufgabe 
verortet und zielsicher kombiniert werden können.

Welche Grundidee liegt den Methoden zugrunde?
Der Kern aller Methoden ist immer ein problemhaltiges Aufga-
benformat. Jede Aufgabe führt die Lernenden in ein spannendes, 
herausforderndes (Lern-)Problem, das sie nur bewältigen können, 
wenn sie den Problemlöseweg selbst suchen und entdecken. Durch 
diese lösungs- und ergebnisoffene Konzeption sind die Methoden 
nicht nur aktivierend, sondern auch selbstdifferenzierend. Die 
Schülerinnen und Schüler bearbeiten die Aufgaben entsprechend 
ihres eigenen Leistungsniveaus mit individuellen Herangehens-
weisen und Lösungen. Deshalb lassen sich die Methoden prinzipiell 
auch in allen Klassenstufen und auf jedem Unterrichtsniveau 
einsetzen. 
Bei „Denken lernen mit Geographie“ kommt der metakognitiven 
Reflexionsphase nach der Aufgabenbearbeitung eine entschei-
dende Bedeutung zu. Dabei lernen die Schülerinnen und Schüler 
das „Nachdenken über das eigene Denken“ (Metakognition), damit 
sie ihre Lösungswege und -strategien bewusst verbessern und ihr 
Aufgaben- und Strategiewissen gezielter anwenden können.

Was ist neu an dieser Neubearbeitung? 
Neben neuen und überarbeiteten Methoden und Aufgabenbei-
spielen gibt es auch eine Erweiterung auf nun zehn grundlegende 
geographische Denkstrategien, die im Buch durch spezielle Icons 
gekennzeichnet sind: 

–– drei basale Denkstrategien: Vergleichen, Kategorisieren, Ver
knüpfen

–– zwei raumbezogene Denkstrategien: Verorten, Maßstabsebene 
wechseln

–– fünf komplexe Denkstrategien: Perspektiven wechseln, Allge
meines und Konkretes verbinden, Prozessorientiert denken, 
Kreativ denken, Kritisch denken.

Diese Denkstrategien wurden auch in Form eines Lernplakats 
visualisiert, das Lehrkräfte und Lernende bei der Reflexion unter-
stützen soll (S. 18).
Bei der Neubearbeitung wurden auch die Hinweise zur Nachbe-
sprechungs- und Reflexionsphase noch einmal ausgeweitet und 
neu systematisiert. Dazu zählen nun auch Anregungen für ein lern-
wirksames Feedback, mit dem die Lehrkräfte dabei helfen können, 
zentrale Lernergebnisse und Denkprozesse bewusst zu machen. 
Zudem werden Reflexionstools und universelle Arbeitsblätter zur 
Förderung der metakognitiven Reflexion zur Verfügung gestellt. 

Wie sind die Bände aufgebaut? 
Nach der Einführung mit der didaktischen Konzeption wird in den 
jeweiligen Kapiteln eine bestimmte Methode, teilweise auch ein 
Methodenset, vorgestellt. Dazu wird die Methode kurz eingeführt 
(Ziel und Grundidee), gefolgt von einer allgemeinen Anleitung und 
Hinweisen zur Konstruktion eigener Aufgaben. Daran anschließend 
finden Sie jeweils drei ausgearbeitete Aufgaben- bzw. Methoden-
beispiele mit Anleitung, Arbeitsblättern und Kopiervorlagen. Die 
Beispiele sind in der Regel so angeordnet, dass ihr Komplexitäts-
grad steigt.

Tipp: Neben den Aufgaben- bzw. Methodenbeispielen in diesem 
Band finden Sie eine laufend aktualisierte Übersicht bereits pub-
lizierter Beispiele unter www. ph-ludwigsburg.de/denken-lernen.

Wir laden Sie als Leserinnen und Leser dazu ein, mit Freude die 
beiden Bände zu erkunden und die vielfältigen geographischen 
Denkstrategien selbst auszuprobieren. Entdecken Sie, wie Theorie 
und Praxis einander bereichern und wie sich die Methoden mit 
Begeisterung und Neugier in den eigenen Unterricht übertragen 
lassen!
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